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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Grundrechte

Das Vermummungsverbot war auch auf kantonaler Ebene ein Thema. Im Kanton Basel-
Stadt wurde eine von der Jungen SVP lancierte Initiative für ein kantonales
Vermummungsverbot vom Parlament für ungültig erklärt. Die Initiative wollte im
Übertretungsstrafrecht einen neuen Paragraphen verankern, nach dem das Verdecken
des Gesichtes ausserhalb bewilligungspflichtiger Versammlungen, Demonstrationen
und Menschenansammlungen bestraft werden sollte.
Mehr Erfolg hatte das Vermummungsverbot im Kanton Tessin. Am 23. September wurde
eine von Giorgio Ghiringhelli lancierte Volksinitiative, die nach dem Vorbild Frankreichs
und Belgiens die Vermummung im öffentlichen Raum verbieten wollte, von 65,4% der
Stimmbürger gutgeheissen. Die avisierte Zielgruppe waren Burka- und
Niqabträgerinnen, obwohl diese im Südkanton kaum anzutreffen sind. Ghiringhelli ging
es denn auch bewusst um die Prävention. Ob die neue Verfassungsbestimmung zur
Anwendung kommen wird, hängt von der ausstehenden Gewährleistung der
Kantonsverfassung durch die Bundesversammlung ab (vgl. Kapitel 1d). 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 23.09.2013
NADJA ACKERMANN

Die Tessiner Verfassungsbestimmung, wonach Gesichtsverhüllungen – beispielsweise
durch eine Burka oder eine Vermummung bei Massenveranstaltungen – im öffentlichen
Raum verboten sind, ist bundesrechtskonform. Zu diesem Schluss kam der Bundesrat
bei der Gewährleistung der 2013 angenommenen Verfassungsänderung im Südkanton.
Begründet wurde der Entscheid damit, dass die Tessiner Bestimmung sich eng an das
französische Gesetz anlehne, welches vom Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte 2014 als mit der Europäischen Menschenrechtskonvention vereinbar
beurteilt worden war. Da sich die von der EMRK geschützten Grundrechte
weitestgehend mit jenen der Bundesverfassung – unter anderem der Religionsfreiheit
und dem Diskriminierungsverbot – decken und die Tessiner Verfassungsbestimmung
Ausnahmeregelungen auf Gesetzesstufe zulässt, beantragte der Bundesrat deren
Gewährleistung. Er liess jedoch auch verlauten, dass er solche Bestimmungen weiterhin
als wenig sinnvoll erachte. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 12.11.2014
NADJA ACKERMANN

1) BaZ, 27.3.13; NZZ, 16.5., 13.9., 23.9. und 24.9.13.
2) BBI, 2014, S. 9091 ff.; Medienmitteilung Bundesrat vom 12.11.2014.pdf
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